Antrag auf Förderung aus dem Impuls- und Vernetzungsfonds
im Rahmen der Helmholtz-Flüchtlingsinitiative 2022
1. Angaben zum Antragsteller
	Name des Zentrums, Institut/Abteilung:
	     

	Ansprechpartner/in:
	     

	Adresse:
	     
     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     


2. Angaben zur/zum Geflüchteten 
	Vollständiger Name der/des Geflüchteten (Herr/Frau)
	     

	Grad der Qualifizierung (Wiss., Tech.…)
	     

	Herkunftsland (Geburtsland, Krisenland)
	     

	Vorgesehene Tätigkeit bzw. kurze Stellenbeschreibung
	     


3. Angaben zur Förderung
	Personalkosten gesamt (max. 6 Monate)
	      Euro

	davon: Beantragte Förderung
	      Euro

	davon: Anteil Zentrum
	      Euro

	Gewünschter Förderzeitraum 
(max. 6 Monate)
	von       
bis        


Anlagen:
 FORMCHECKBOX 
  Kopie des Personalausweises oder adäquates Dokument

Für Personen russischer oder weißrussischer Nationalität bedarf es zusätzlich als Nachweis der Gefährdungssituation
 FORMCHECKBOX 
  aufenthaltsrechtlicher Status im Zusammenhang eines Asylverfahrens innerhalb der EU, aus dem eine anerkannte Gefährdung hervorgeht, oder 
 FORMCHECKBOX 
 glaubwürdiger, nicht mehr als 12 Monate vor dem Antrag erstellter Nachweis der Gefährdung von dritter Stelle, z. B. durch eine einschlägige Nichtregierungsorganisation oder eine deutsche Auslandsvertretung, oder
 FORMCHECKBOX 
  Nachweis der aktiven, öffentlichen Beteiligung an systemkritischen Äußerungen, wie Protestschreiben
Dieser Antrag ist einzureichen per E-Mail an: anne.einhaeupl@helmholtz.de und impulsfonds@helmholtz.de
